
Tersteegen, Gerhard: 238. Bleib eingekehrt! (1733)

1 Laß alles gehn, in deinen Grund kehr ein,

2 Der Feind lockt aus oft unter gutem Schein!

3 Wer ohne Not ins Sinnliche sich kehret,

4 Wird unvermerkt geschwächet und gestöret.
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